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Im letzten anstösse hat Matthieu Lobingo einige theologische Gedanken 
zur Firmung zusammengefasst, ich möchte daran anknüpfen und weitere 
anstösse geben. Zur Erinnerung:  Der Begriff kommt aus dem Latei-
nischen – firmus heißt fest, stark. 

ENTSCHEIDUNG

Wenn du dich firmen lässt, sagst du ja zu diesem Angebot der Stärkung. 
Als du getauft wurdest konntest du noch nicht sprechen, darum haben 
das die Paten für dich gemacht. Nun kannst du dich selbst entschei-
den. Immer wieder wirst du Entscheidungen treffen müssen. Für etwas, 
gegen etwas - das ist nicht immer leicht. In der Firmung wird bekräftigt, 
was in der Taufe angefangen hat: Gott hat sich für dich entschieden. Er 
sagt ganz ja zu dir, zu deinem Leben. Besonders auch dort, wo es ein 
paar krumme Zeilen gibt. dieses JA soll dir Freiheit und Vertrauen schen-
ken. Es soll dich ermutigen deinen Weg zu gehen und dich immer wieder 
an Gott zu wenden. „He is the Rock that doesn’t roll“.

DIENST

In der Kirche gibt es drei sogenannte „Grundvollzüge“ - Handlungenn, 
welche für die Kirche ganz wichtig sind. Darauf zu verzichten und von 
„Kirche“ zu reden, wäre wie „Fahrrad“ sagen zu etwas, ohne Rahmen, 
Lenker und Räder. Die Kirche ist sozusagen die älteste, globale Dienstlei-
stungsgesellschaft der Welt. Unser Gründer – Jesus – hat von sich ge-
sagt, dass er nicht gekommen ist, um sich bedienen zu lassen, sondern 
zu dienen und dieser Dienst hat drei Schwerpunkte:

LITURGIE  Gottesdienst 
DIAKONIE  Dienst an den Mitmenschen
MARTYRIA  Glaubenszeugnis und Verkündigung des Glaubens

Im Rahmen der Firmvorbereitung könntest du zu diesen drei Punkten 
praktische Erfahrungen in deiner Pfarre sammeln, frage einfach bei dei-
nen Firmbegleitern nach.

Feuer – Flamme - Spiritus

STäRKUNG
Gott will uns stark machen, durch 
seinen Heiligen Geist – lateinisch 
Sanctus Spiritus. Es ist ganz inte-
ressant mal nachzudenken wo du 
dieses Wort überall findest (Geist, 
Spirit, Sprit, Esprit, Inspiration,...) 
und es mit der Firmung in Verbin-
dung zu bringen.

GEMEINSCHAFT
Außerdem ist die Firmung der 
Punkt, an dem du ganz in die 
Gemeinschaft der Kirche aufge-
nommen wirst und Verantwortung 
übernehmen kannst. Das gilt auch 
für die anderen Gemeinschaften 
in denen du bist: Familie, Schule, 
Verein. Wer den Geist Gottes emp-
fängt, darf „freimütig“ sein, wie 
die Apostel an Pfingsten. Freimut 
heißt aufrichtig, echt und ohne 
Angst zu sein. 

Mit „Feuer und Flamme“ Position 
zu beziehen und Verantwortung zu 
übernehmen, z. B. in der Schule, 
wenn es eine Streiterei gibt oder 
wenn jemand deine Hilfe braucht.
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Soweit ein paar allgmeine Gedanken. Auf der folgenden Seite findest 
Du Themen, Ideen und Büchertipps für die Firmvorbereitung, oder zur 
Gestaltung einer Gruppenstunde. Christian Ortner

SYMBOLE DER FIRMUNG

Salbung 
- Verschiedenste Öle / Salben / Cremen sammeln und in der Gruppe de-

ren Funktionen diskutieren.
- Die Salbung mit Chrisam bei Taufe und Firmung ist ein Zeichen für die 

Zugehörigkeit zu Gott – im Alten Testament war die Salbung ein Sym-
bol bei der Einsetzung eines Königs. Christus heißt „der Gesalbte“.

Hände  
- Handauflegung: Sich gegenseitig die Hände auflegen und etwas Gutes 

wünschen. bzw. sagen: was ich dir von Gott wünsche (lateinisch: be-
nedicere = gutes sagen = segnen).

- Hände zeichnen: Auf ein A4 Blatt zwei Hände zeichnen und hinein-
schreiben. Was kann ich Gutes mit den Händen tun? Was kann ich 
schlechtes mit meinen Händen tun?

Siegel   
- Überlegen wo Siegel und Plombierungen vorkommen (z.B. Elektroge-

räte: Zerstörung des Siegels = Garantieverlust)
- Basteln eines persönlichen Siegels. Auf kleine Holzstückchen kann 

mit Moosgummi ein Motiv, ein Wappensymbol aufgeklebt werden. Mit 
Wachs bzw. Siegelwachs können damit Dokumente „versiegelt“ wer-
den.

BEHELFE

Feuer und Flamme – Werkmappe für FirmbegleiterInnen der Erzdiözese 
Wien: Eine Fülle an Informationen und fundierte theologische Hinter-
grundinfos. (erhältlich an der Jugendstelle - EUR 20,--)

Ich Glaube – Arbeitsbuch für Begleiter / Ich Glaube - Jugendbuch 
(Claudia Hofrichter/Elisabeth Färber)  Sehr ansprechend mit vielen Bil-
dern. Komplett ausgearbeitete Firmstunden und einige Liturgievorschlä-
ge. (erhältlich im Buchhandel; je ca. EUR 10,--)

GESCHENKBÜCHER

Firmung – ein Geschenkbuch (Helmut Loder/Walter Prügger). Sehr schön 
gestaltetes Buch; Leitfaden sind die 7 Gaben des Geistes. (erhältlich im 
Buchhandel; ca. EUR 8,--)

Alle diese Behelfe und Bücher 
können im SIZ in Dornbirn und in 
Feldkirch angesehen und ausgelie-
hen werden.

Firmung


